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„Scheiße ! Was
für eine gottverdammte Scheiße !!!!“,dachte ich mir. Soll ichs noch
einmal schreiben oder noch lauter heraus schreien !?





Wie ein
Häufchen Elend saß ich auf dem Behandlungsstuhl meines Zahnarztes.
Mann hatte mir soeben alle Zähne gezogen. Halt ! Fast alle. Ein
einzelner Zahn, schon fertig mit einer silbernen Kappe verblendet,
genau in der Mitte meines Unterkiefers. Das war nun mein ganzer
Stolz.



Ich betrachtete
ihn ungläubig mit dem kleinen Handspiegel, den mir die
Zahnarzthelferin in die Hand gedrückt hatte. Ich sah nun aus wie
der berühmte Bösewicht aus einem James Bond Film.





Mir wurde
Grottenschlecht !










Und nicht nur
das. Wie fast jeden Tag in den letzten Monaten kämpfte ich auch in
diesem Moment mit den grauenhaften Angstzuständen und Panikattacken
die mich heimsuchten, seit ein lieber Mensch, der mir ganz nahe
stand gestorben war.





Ich schlotterte
förmlich in dem Stuhl weil ich nicht mehr wusste wo oben und unten
war und am schlimmsten, was die Zukunft wohl bringen würde?





Da ich seit
drei Jahren arbeitslos war wollte ich endlich meinen Traum
verwirklichen und mich Selbständig machen. Doch das scheiterte
nicht nur daran, da mir keine Bank einen Kredit geben wollte, da
ich ja arbeitslos war und nun scheiterte es auch da ich kein
Fünkchen Selbstvertrauen mehr in mir hatte, als ich mich so im
Spiegel betrachtete.










Gut, tröstete
ich mich. Wenn die Wunden vom Zähne ziehen verheilt waren, würde
ich ja ein Gebiss bekommen. Meine Dritten. War mir schlecht. Wenn
ich achtzig oder neunzig Jahre alt wäre, wäre es bestimmt nicht
weiter schlimm, aber so ?
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